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Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Süd)

TG Würzburg von 1848 II : TSG Estenfeld 
Freitag, 20.10.2023, 18:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TG Würzburg von 1848 II

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der TG Würzburg von 1848 II im Spiel der
Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) gegen die TSG
Estenfeld umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:10
zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war
an diesem Tag insbesondere David Sam, der seine Matches allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Ländner / Ländner Gabel / Sam phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Gabel / Sam mit 3:1 durch. Beim 3:0-Erfolg gelang es David Sam den Gastspieler
Corbinian Fernholz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Unglücklich war Valentin Gabel anschließend in der Begegnung gegen Tobias Ländner,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Eher wenig Gegenwehr bekam Lennart Fehse bei seinem Sieg in
drei Sätzen von Jonathan Ländner. Einen Sieg verpasste Maneth Schebler bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Tobias Ländner. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Valentin Gabel gewann sein Spiel gegen Jonathan Ländner sicher und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:7, 11:6, 13:11. Das war ein souveräner Sieg.
Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes
4:2. Beim Erfolg von Maneth Schebler gegen Corbinian Fernholz konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Stark im Hintertreffen war im Anschluss Lennart Fehse nach einem Zweisatzrückstand, machte
Tobias Ländner dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch in
fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Eher wenig Gegenwehr bekam Valentin Gabel beim 11:8,
11:6, 11:6 von Corbinian Fernholz. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
David Sam hatte gegen Jonathan Ländner bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Mit diesem Sieg verbesserte
Sam seine Bilanz auf 8:1 in dieser Saison. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht die TG Würzburg von 1848 II am 27.10.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen die TSG Estenfeld, während die TSG Estenfeld am 27.10.2023 gegen die TG Würzburg
von 1848 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TG Würzburg von 1848 II

Doppel: Gabel / Sam 1:0 
Einzel: V. Gabel 2:1, L. Fehse 2:0, D. Sam 2:0, M. Schebler 1:1 

 TSG Estenfeld
Doppel: Ländner / Ländner 0:1 
Einzel: J. Ländner 0:3, T. Ländner 2:1, C. Fernholz 0:3
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